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Drei neue Decrete in gach en der geapuliere.Drei neue Detrete in gachen der Hcapuliere.

Die heil. Congregation der Abläſſe hat am 27. April 1887

drei Decrete herausgegeben, welche in Betreff der Scapuliere theils

neue Anordnungen enthalten, theils beſtimmte Aufſchlüſſe über zweifel⸗

hafte Fragen geben. Die Deerete finden ſich in den Acta 8. Sedis

im 19. Bande S. 554 560.

Das erſte geht von der Erwägung aus, daß durch die in der

letzteren Zeit immer mehr gebräuchlich gewordene gemeinſchaftliche

Weihe und Auflegung der fünf Scapuliere (der allh. Dreifaltigkeit,

vom Berge Carmel, der unbefl. Empfängniß, der ſieben Schmerzen

und des Leidens Chriſti) das Carmeliten⸗-Scapulier, dem vermöge

ſeines hehren Urſprunges, ſeines ehrwürdigen Alters und ſeiner

ruhm⸗ und ſegensreichen Geſchichte ein beſonderer Vorrang gebührt,

—.——

mehr in den Hintergrund gedrängt worden ſei und nur mehr wie

eines aus mehreren erſcheine, während es doch wünſchenswerth wäre,

wenn ihm jene beſondere Hochſchätzung, die es beim chriſtlichen

Volke allzeit genoſſen hat, auch in Zukunft erhalten bli

ebe.

Die

Congregation hat daher die Anfrage in Erwägung gezogen, ob es

nicht convenient, ob es nicht paſſender ſei, wenn das Carmeliten⸗

Scapulier künftig nur mehr getrennt von den andern

geweiht und aufgelegt würde, und glaubte dieſe Frage im be⸗

jahenden Sinne beantworten zu ſollen. Sie empfahl dem heiligen

Vater das Indult der gemeinſchaftlichen Auflegung, das bisher

manchen Orden und Congregationen ohne Zeitbeſchränkung (in per⸗

petuum) verliehen ward, auf eine beſtimmte Zeit zu beſchränken,

und in Zukunft nicht mehr zu verleihen.

Der heil. Vater billigte

die Anſicht der Congregation und ordnete an, daß jenes Indult in

Zukunft nicht mehr verliehen werden ſolle; jene Perſonen aber

oder religiöſe Orden und Congregationen, denen es bereits verliehen

wurde, ſei es in was immer für einer Form, ſollen es nur mehr

zehn Jahre lang (vom 27. April 1887 an gerechnet) genießen.)

Das zweite Decret wurde veranlaßt durch eine an den hl. Stuhl

gerichtete Bitte, es möge das durch Gregor XVI. 1838 der Bruder⸗

ſchaft Unſerer Lieben Frau vom Berge Carmel verliehene „speciale

indultum“, wonach dieſelbe von der Verpflichtung der Einſchreibung

der Mitglieder enthoben wurde, auch auf die anderen Scapulier⸗

bruderſchaften ausgedehnt werden. Die Congregation hat nicht nur

dieſe Ausdehnung für unzweckmäßig gehalten, ſondern dem hl. Vater

ſogar den Antrag geſtellt, das erwähnte gregorianiſche Indult zu

) Wenn um dieſes Indult einzelne Prieſter anſuchten, erhielten

ſie es gewöhnlich nur auf eine beſchränkte Anzahl Jahre zugeſtanden. Sobald

mithin dieſe abgelaufen ſind, und folglich das Indult ihnen erliſcht, wird es
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widerrufen. Der hl Vater hat dieſe Inſicht der Congregation gleich—
utgeheißen und das gregorianiſche Indult widerrufen.

Das dritte Deeret enthält die Antworten auf erne ethe von
Fragen, E vom Kapuziner⸗ O0nvente I Münſter Weſtfalen
geſtellt wurden Sein Inhalt Agtt ſich M folgender Weiſe zuſammen⸗
aſſen Zur giltigen ethe eines Scapulieres genügt nicht Eln
einfaches Kreuzzeichen ohne orte, ondern hat ſich der vor.
geſchriebenen Formel hedienen. Die einfache Intention,
jemanden M die Bruderſcha aufzunehmen ohne Anwendung von
orten, ewirkt keine giltige Aufnahme. Die Erklärung der
Congregations) u Betreff der Beobachtung des Weſ En  en bei
der Aufnahme M die Bruderſchaft F vom Berge Carmel iſt
auch, und Im gleichen Sinne, von den übrigen Scapulieren zu ver
ſtehen Zur Auflegung der Scapuliere ind Allgemeinen
eben viele Weihen, Auflegungen und Aufnahmen erforderlich; nur

Da die Decrete der V Congregationen M Kraft zu reten
keiner weiteren officiellen Publication bedürfen falls ſie den Beginn ihrer
Giltigkeit beziehungsweiſe Verpflichtung, nich ſelber erne o knüpfen
U iſt obige Entſcheidung ohne weife bereits iIMN Wirkſamkeit etreten, wenn S
ich nicht um geſonderte distineta scapularia handelt. Anm. Red ieſe
Entſcheidung fügt übrigens bei: „Ad IIOTIIAIII œereti Aug 1868 ＋*.

— 421 0 2 Dort war gefragt: 7  b die bei der Einkleidung der
Scapuliere übliche Formel weſentlich el Mitglied davon zu
Uund auf ihre Ablb Anſpruch zu haben? oder, ob 1 ohne Verluſt der
elben die Formel bei Seite aſſen dürfe, beſonders in Krankheits⸗ oder
anderen dringenden Fällen? n 8 wurde entſchieden AIN 0 III
20 partem proferenda 88806 verba, quae Sun substantialia
(d. h., Dte eines der bezüglichen Ota 6onsultorum ſagt Verba guae
PrOPTIE benedictionem scapul. Et susceptionem ejusdem X
munAd formam decreti 2 Aug. 1844. Dieſes etztere aber

erklärt „Die Aufnahme ö das Carmel⸗Scapulier durch dazu ermächtigte
Prieſter ſt giltig, auch venn VI

ſie die Art und Weiſe des Carmeliten⸗Rituals
dabei nicht beobachten dummodo 110  — deficiant substantialibus,

henedietione et impositione habitus, receptione
20 COnfraternitatem ＋ Daß die oberſten Ordensvorſtände, enen auch
elbſt Jene, dte ich bet der 8 Cong Rit den Gebrauch der ürzern
gemeinſamen Formel bewerben, die Ermächtigung zur Weihe und Ein
kleidung erlangt aben müſſen (12 Sept. dieſen die Anwendung
der vollſtändigen, M ihrem Orden üblichen und elgenen Formula ENe-
dicendi Et imponendi wünſchen, welche ſie, wohl ehen M dieſer Abſicht,
auch gewöhnlich zugleich mit der Facultät zuſenden, muß Jeder natürlich
finden Anm ⏑bku Siehe die unmittelhar vorangehende An
merkung 2 Red
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wer ein beſonderes Indult vom heil Stuhle langt hat, kann, n ſich einer einzigen und zwar der Im Indulte bewilligten Formel

——½—0—3—. bedienen. Es wird jedo aufmerkſam gemacht, daß, wer ſich des
Indultes bedient, die Scapuliere nicht weihen ſoll, ſie nicht
geſondert (distincta) ſind, das iſt, enn CS nicht fünf wirkliche
Scapuliere ſind,‚ nämlich von jedem ein El Aam ücken und ein
Theil an der Bruſt herabhängend, und en  (der durch eben ſo viele
oder unur ur zwei gemeinſchaftliche Bänder verbunden; nicht aber
ſo daß alle ünf nur CEin einziges Scapulier ausmachen, dem die
verſchiedenfärbigen Tuchſtücke aufgenäht ſind Der Im Deutſchen
gebräuchliche Ausdruck, „das ünffache Scapulier“, ſcheint demnach
nicht ganz orrect 3u ſein Die Congregation gebraucht immer nur
den Ausdruck „quinque Scapularia.“ Die Träger des blauen
Scapuliers von der Unbefleckten Empfängniß und die des rothen
vom Leiden Chriſti bilden keine Bruderſchaft In den
Bruderſchaftskirchen der allh Dreifaltigkeit vom erge
Carmel und der ſieben merzen können nicht alle äſſe 96
onnen werden, we die Gläubigen durch den Beſuch der ezüg⸗
lichen Ordenskirchen erlangen. Das Udult, das die Bruder
ſchaften von der Dreifaltigkeit und vom erge rmel
ereits von Pius genießen, nämlich daß die Mitglieder
derſelben rten, keine betreffende Ordens⸗ oder Bruderſchafts⸗
kirche beſteht, die Abläſſe, die den Beſuch beſagter Kirchen C·
bunden ſind, durch den Beſuch der Pfarrkirche gewinnen können,
wird nunmehr durch beſondere Bewilligung des heil Vaters auch auf
die Bruderſchaft von den ſieben Schmerzen ausgedehnt, ſo daß deren
Mitglieder alle äſſe der Serviten⸗Ordenskirchen, rten,
wo eine nicht iſt, U den Eſu der eigenen Pfarrkirche
erlangen können. Ein Prieſter, welcher die Vollmacht, I die *

Bruderſchaft der a  Eu Dreifaltigkeit aufzunehmen, von den be
ſchuhten Trinitariern erhalten hat, und n olge deſſen die Voll
macht beſitzt, jene Abläſſe mitzutheilen, we m dem für jene
Bruderſchaften, we von den eſchuhten erri  E wurden, Lo⸗
birten Verzeichniſſe ſtehen kann, namentlich rten, eine
Ordens⸗ oder ruderſchaftskirche der beſchuhten Trinitarier nicht
beſteht, auch jene von den erſtgenannten verſchiedenen Abläſſe mit⸗
theilen, E ſich In dem für olche Bruderſchaften, we  E von

ef uU Trinitariern errichtet wurden, approbirten Verzeich⸗
niſſe befinden und umgekehrt.“ Dasſelbe gilt von den Gnaden
und Abläſſen, welche den von beſchuhten oder unbeſchuhten Car
meliten errichteten Bruderſchaften bewilliget ſind.?) In Betreff

und Mit anderen Worten: An manchen Orten iſt die heil
32 von den E Trinitariern calceatis
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des vollkommenen Ablaſſes welcher den Gläubigen an ſedemMittwoche für den Beſuch einer I eli te N U kirche verliehenſein ſoll, äßt ſich aus den vorgeführten Documenten der voll⸗
kommene Ablaß an inem der Mittwoche eines jedenMonates nachweiſen. Die Modalitäten ind In dem Breve Bene⸗
dikt III 7  IA8S PrO barte“ März — 4727 ausgedrückt.
14 Der von Honorius III und Nicolaus angeblich für jeden
Tag de Jahres, welchem man eine Kirche des Carmelitenordens
beſucht, bewilligte vollkommene Ablaß iſt ſo zu verſtehen, daß der
elbe von jedem einzelnen Gläubigen einmal Im Ja Lo

werden ann.)) &  eder vom Biſchofe approbirte eicht
ater hat mn Ermangelung eines zur Leitung der Carmelitenbruder  2
chaft bevollmächtigten Prieſters die acultät, den Mitgliedern dieſerBruderſ
penden

chaft die ſog Generalabſolution (d der Sterbablaß)
Schärding. Dr Alois ar

Zeitläufe.
*  obn Monsignore Profeſſor Dr Joſe Scheicher Iu St Pölten.

Das Erhabene und das Lächerliche. Begreifliche Uun unbegreifliche Jeſuitenfurcht
Der Klagenfurter Waſſerglasſturm Der Clerus als Sündenbock Fürſtbiſcho
in der — Conſtitutionelle Doctrin Krone und verantwortlicher Miniſter.
Kahn's Reformation. Der gefährdete andfriede Das angebliche Recht der Laien
Die Conſequenz des verrathenen Principes. Anglikaniſche, ranzöſiſche und andere
ſtaatskir Uſtände Trübe Ausſichten fü die kir Freiheit. Die Demo⸗
kratie. Jährliche Kathoͤlikentage. mbro' Opitz und der Katholikentag. Die
ungehobelte Tonart. Die allgemeine deutſche Katholikenverſammlun

Beſſere Ausſi

en
V Trier.

Es iſt enn allhekannter Spruch oder eine alte Wahrheit Vom
Erhabenen zum Lächerlichen iſt nur ein Schritt. Eine f
errichtet; anderen von den un beſchuhten (discalceatis oder reformirten).
Ebenſo aben manche Prieſter die perſönliche Vollmacht zur Aufnahme in
dieſe Bruderſchaft des ſogenannten weißen Scapuliers von den unbeſchuhten
Trinitariern, andere hinwieder von den beſchuhten Die oud und deren
Summarien, die die beiden Ordenszweige ihren Bruderſchaften mittheilen
konnten, nicht vollkommen die gleichen. Ganz dasſelbe iſt auch be
üglich des Carmel⸗Scapuliers, reſp der beſchuhten und unbeſchuhten Car⸗
meliten der Fall Für die Mitglieder dieſer zwei Bruderſchaften und Sca  2
Uliere iſt das jedoch nunmehr, 4 obiger Entſcheidung vollſtändig
gleichgiltig; ſie gewinnen alle der betreffenden Bruderſchaft, ob
dann die Errichtung der bezüglichen Ortsbruderſchaft, oder die Ermächtigung
des einzelnen Prieſters zur ufnahme, vom beſchuhten Ordenszweige der
Trinitarier, reſp Carmeliten ausgegangen iſt oder unbeſchuhten.

Dasſelbe wurde übrigens ereits 1 März 1852 (Nr 356)
Anm. Red9e mein entſchieden.


